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Essen, einst für die Nazis die Waffen-

schmiede des Reiches wird laut der 

Messe Essen und der WAZ im 

September zur ›zentralen Plattform der 

Rüstung‹. Vom 22. bis  zum 25.9.2026 

finden die Messen Eurodefense und 

Security vernetzt mit der Konferenz der 

Strategie-Schmiede der Nato-Luftwaffe 

(JAPCC) zur Kriegsführung im Hightech-

Schlachtfeld statt. In der Grugahalle und 

in den Messehallen wird Kriegs-

tüchtigkeit profitabel koordiniert. 1945 war 

das Ruhrgebiet eine Ruinenlandschaft. 
In einem dritten großen Krieg der Neuzeit 

wäre die Rhein-Ruhr-Metropole nicht mehr 

bewohnbar. Große Anlagen der Chemie-

Industrie im Einzugsbereich, darunter eine 

der petrochemischen Chemie und atomare 

Zwischenlager in seinem Umfeld wären 

Kriegsziele. Das Risiko ihrer Zerstörung darf 

niemand eingehen.  

Zu einem Massenanfall an Toten käme  
eine unüberschaubar große  Anzahl teils 
schwer Verletzter, für die es keine Hilfe 
mehr gäbe. Gustav Heinemann sagte:   
Hinter dem Frieden gibt es keine Existenz.   
    Wir fordern  

• Keine Waffenmessen in Essen und 

auch nicht anderswo 

• Keine Strategiekonferenzen für einen 

Krieg im Hightech-Zeitalter des 21. 

Jahrhunderts, nicht in Essen und auch 

nicht anderswo! 

• Stattdessen Friedenstüchtigkeit 

verbreiten über Konferenzen, Messen, 

Bildungs- und Kultureinrichtungen! 

• Von Essen darf nur noch Frieden 

ausgehen, im Sinn der Friedensordnung 

in gemeinsamer weil gegenseitiger 

Sicherheit, wie es der Vertrag zur 

Vereinigung der beiden deutschen 

Staaten verlangt! 

➔ Kommt zur Friedenstagung am 

19.9. 2026 ab 10 Uhr ins 

Burggymnasium in der City 

und ins DGB-Haus, Teichstr. 4     

➔ Und zur Friedens-
demonstration am Sonntag, 
20.9.2ß26, 14 Uhr von der 
Philharmonie zur Gruga!  
  

         weitere Informationen:   

             www.essener-friedensforum.de  

   

      

 

   
 

Weitere  Unterstützer: u.a. Gewerkschaftler, 

SDAJ, LINKE, Wehrhaft ohne Waffen 

http://www.essener-friedensforum.de/


Abrüstung statt Sozialabbau! 

 
Wir laden zur Friedenskonferenz ins Burg-

gymnasium am Sa., 19.9.2026 ab 10 Uhr ein 

   Themen der Konferenz: 

• Der Irrtum atomarer Abschreckung              

• Sicherheit durch Kriegstüchtigkeit?           

• Soziale Verteidigung – Planspiel              

• Strategien der Militärs – KI und Krieg       

• Kooperation statt Konfrontation                 

• Globales Machtstreben und Militär            

• Nein zur Wehrpflicht!                                 

• Nie wieder Faschismus! Nie wieder Krieg! 

•  Die europäische Friedensordnung  

• Der Irrtum medizinischer Hilfe im dritten    

   großen europäischen Krieg seit 1914 

• Zusammenhang von Sozialabbau und   

   Hochrüstung 

• Zerstörung der Umwelt durch Militär           

• Frieden schaffen - aber wie?   

• Frieden in den Medien  

Am Sonntag, dem 20.September folgt unsere 

Große Friedensdemonstration von der 

Philharmonie (Anfang Rüttenscheider 

Str. um 14 Uhr) zur Gruga, wo dann die 

militärischen Vorbereitungen laufen. 

Als Musik-Act haben wir den Rapper Kutlu 

von der Microphone Mafia gewonnen, der 

zu ihren Lebzeiten mit der Auschwitz-

Überlebenden Esther Bejarano auftrat 

Weitere Einzelheiten dazu siehe:  

www.essener-friedensforum.de

 

Aus dem Grußwort der Theologin Margot 

Käßmann: „Es ist so wichtig, dass die 

Friedensbewegung in diesen Tagen wach-

sam bleibt, die Zivilgesellschaft informiert 

und h… aufrüttelt! Wir müssen alles tun, 

damit unser Land nicht kriegstüchtig, 

sondern …friedensfähig wird. So bin ich 

allen dankbar, die sich in Essen engagieren 

und kann Sie nur ermutigen: Die Friedens-

bewegung bleibt lebendig ….“ 

Rolf Mützenich (SPD): „Der Traum von 

einer friedlichen Welt ohne Atomwaffen 

scheint heute …weiter entfernt denn je. 

Aber gerade deshalb dürfen wir ihn nicht 

aus den Augen verlieren. Wir brauchen 

weiterhin Rüstungskontrolle, Diplomatie, 

verbindliche Regeln und starke 

internationale Institutionen. Dauerhafte 

Sicherheit kann nicht allein auf militärischen 

Mitteln beruhen. Das Essener 

Friedensforum leistet hierzu für die Debatte 

in Deutschland einen wichtigen Beitrag. Ihr 

Engagement … ist heute wichtiger und 

notwendiger denn je.“ 

Peter Brandt: „…Ich erinnere … an die 

zurückliegenden Epochen, um die reale 

politische Bedeutung der europäischen 

blockübergreifenden Friedensbewegung mit 

dem Höhepunkt in den … 1980er-Jahren 

hervorzuheben: Obwohl die Stationierung 

der Pershing 2 und der Cruise Missiles 

nicht verhindert werden konnte, hat …der 

Massenprotest, einschließlich seiner 

Resonanz …in Europas, etwas bewirkt. …“ 
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